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Rotationskopf mit Verschlussleisten

(54)

quer zur Bewegungsrichtung der Materialbahn er-

Auftragskopf 11 zum berlhrungslosen Auftra-

(57)

streckt, wobei der Walzenschieber 13 erste Oberfla-
chennuten 27 in seiner Zylinderoberflache, denen flis-
siges Medium zugefiihrt werden kann und die drehstel-

gen von flissigen Medien wie verflissigten thermopla-

stischen Kunststoffen oder

erschmolzenen Heil3-

schmelzklebern auf eine zum Auftragskopf relativ be-

wegliche Materialbahn 22, mit einem Gehause 12, mit

lungsabhangig mit der Schlitzdiise 18 kommunizieren

kénnen, und zweite Oberflachennuten 31 in seiner Zy-

einer Walzenkammer 20 im Gehéause, in der ein Wal-
zenschieber 13 rotierend antreibbar gelagert ist, und mit

linderoberflache, die VerschluBleisten 32 aufnehmen,

die an der Oberflache der Walzenkammer 20 mit Vor-

druck anliegen, aufweist.

einer Schlitzdise 18 zum Ausbringen von flissigem Me-

dium, die vom Walzenschieber 13 steuerbar ist und sich
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Auftragskopf zum
Auftragen von flissigen Medien wie verflissigten ther-
moplastischen Kunststoffen oder erschmolzenen
HeilRschmelzklebern auf eine zum Auftragskopf relativ
bewegliche Materialbahn, mit einem Gehause, mit einer
Walzenkammer im Gehéuse, in der ein Walzenschieber
rotierend antreibbar gelagert ist, und mit einer Schlitz-
dise zum Ausbringen von Medium, die vom Walzen-
schieber steuerbar ist und sich quer zur Bewegungs-
richtung der Materialbahn erstreckt. Hierbei kann der
Auftragskopf mit Abstand oder in Kontakt mit der Mate-
rialbahn angeordnet sein.

[0002] Ein Auftragskopf dieser Art ist aus der DE 197
57 238 C2 bekannt. Hierbei sind am Walzenschieber
achsparallele Oberflachennuten ausgebildet, die einen
Auftrag von flissigem Medium in Linienform quer zur
Bewegungsrichtung der Materialbahn erzeugen.
[0003] Auftragskdpfe der vorstehend genannten Art
werden in vielfaltigen Anwendungsféllen immer dort
zum Einsatz gebracht, wo Materialbahnen zum Aufka-
schieren auf ein Substrat vorbereitet werden sollen. Um
den spezifischen Verbrauch an fliissigen Medium nied-
rig zu halten und zugleich eine dulerst gleichmalige
Verteilung des Mediums sicherzustellen, wird ein inter-
mittierender Auftrag angewandt, um ein Auftragsbild in
Rasterform darzustellen. Wenn die Materialbahn rap-
portweise von einem Messer abgetrennt wird, missen
die Schnitte jeweils zwischen zwei Auftragslinien von
flissigem Medium gefiihrt werden, um Ankleben von
Medium am Messer zu verhindern.

[0004] Hiervonausgehend liegtder Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, einen Auftragskopf der obenbezeichne-
ten Art bereitzustellen, der einen auf3erst trennscharfen
Linienauftrag von flissigem Medium auf Materialbah-
nen sicherstellt.

[0005] Die Lésung hierfir besteht darin, dal der Wal-
zenschieber folgende Merkmale aufweist:

- eineninneren Hohlraum, dem fliissiges Medium zu-
gefiihrt werden kann,

- eine Zylinderoberflache

- erste Oberflachennuten in der Zylinderoberflache,
denen flussiges Medium zugefiihrt werden kann
und die drehstellungsabhangig mit der Schlitzdise
kommunizieren kdnnen,

- radiale Austrittsbohrungen vom inneren Hohlraum
bis in die ersten Oberflachennuten, und

- zweite Oberflachennuten in der Zylinderoberflache,
die VerschluBleisten aufnehmen, die an der Ober-
flache der Walzenkammer mit Vordruck anliegen,
wobei jeder ersten Oberflachennut eine zweite
Oberflachennut so zugeordnet ist, daf} sie bei Dre-
hung des Walzenschiebers der ersten Oberflachen-
nut nacheilt.

[0006] Hiermit wird verhindert, dal nach dem Vorbei-
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wandern einer ersten Oberflachennut an den Zufiihrun-
gen zur Schlitzdise aus dem mantelférmigen Spalt zwi-
schen Walzenschieber und Walzenkammer, dessen
Dicke in der GréRenordnung von 2/100 mm liegt, flis-
siges Medium in die genannten Zuflihrungen nachflieft.
Vielmehr werden jedesmal nach dem Vorbeiwandern ei-
ner ersten Oberflaichennut an den Zufiihrungen zur
Schlitzdise im Gehduse die Eintrittséffnungen zu den
Zufiihrungen bei Ankunft einer in einer zweiten Oberfla-
chennut einliegenden VerschluRleiste von dieser abge-
dichtet, so dal} ein NachflieRen von Medium aus dem
mantelférmigen Spalt in die Eintrittséffnungen verhin-
dert wird. Nach dem Vorbeiwandern der VerschluRleiste
setzt damit bei Ankunft der nachsten ersten Oberfla-
chennut ein genau bemessener Eintrag von fliissigem
Medium in die Zuflhrungen ein, der zu scharf begrenz-
ten Ausbringungen von flissigem Medium aus der
Schlitzdise fiihrt. Die Auftragslinien an flissigem Mate-
rial auf der Materialbahn sind damit scharf begrenzt.
Dementsprechend sind saubere Trennschnitte ohne
Verschmutzung des Messers selbst bei eng aneinan-
derliegenden Auftragslinien auf der Materialbahn még-
lich. Auch firr die weitere Verarbeitung der Materialbahn
sind die sauber begrenzten Auftrage an flissigem Me-
dium vorteilhaft.

[0007] In besonders gunstiger Weise nehmen die
zweiten Oberflachennuten mit den einliegenden Ver-
schluf3leisten im wesentlichen die gesamte Zylinder-
oberflache des Walzenschiebers zwischen jeweils zwei
ersten Oberflachennuten zum Zufiihren von Medium
ein. Hiermit wird ein Andriicken der elastisch abgestuitz-
ten VerschluBleisten an den Zuflihrungen flr den ge-
samten Zeitraum zwischen dem Vorbeiwandern zweier
erster Oberflachennuten aufrechterhalten. Die Oberfla-
chen der VerschluBleisten sind dabei zylindrisch an die
Oberflache der Walzenkammer anzupassen. In ginsti-
ger Ausflihrung ist vorgesehen, dal} radiale Austritts-
bohrungen fir flissiges Medium vom inneren Hohlraum
bis in die zweiten Oberflachennuten fiihren, um den An-
prelRdruck der VerschluBleisten an der Oberflache der
Walzenkammer durch den Druck des flissigen Medi-
ums zu erhdhen.

[0008] In Ublicher Ausflihrung kénnen die Oberfla-
chennuten achsparallel ausgefiihrt werden, wobei dies
fir erste und zweite Oberflachennuten und entspre-
chend fir die VerschluBleisten gilt. Sofern die ersten
Oberflachennuten geschwungene Linien bilden und ins-
besondere geschlossene Linienziige bilden, kénnen die
zweiten Oberflachennuten mit den AbschluBleisten an
diese Linienziige erganzend angepaft werden und ins-
besondere gréRRere Flachen innerhalb und auf3erhalb
der genannten geschlossenen Linienziige auf der Zylin-
deroberflaiche des Walzenschiebers abdecken. Die
grof¥flachigen zweiten Oberflachennuten kénnen dabei
gegebenenfalls auch mehrteilige VerschluBleisten auf-
nehmen.

[0009] Ein erfindungsgemafier Auftragskopf hat den
Vorteil, dal} die Steuerung des Mediums an den Ein-
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trittséffnungen zu den Zufiihrungen mit sauberen Abris-
sen durch die VerschluRleisten stattfindet, so daf} die
Genauigkeit der Zumessung nicht durch die Zahigkeit
des Mediums oder die Elastizitat des Mediums nachtei-
lig beeinflullt wird. Durch die genaue Versorgung der
Schlitzdiise mit Medium aus dem Inneren des Walzen-
schiebers heraus kénnen gute Auftragsergebnisse tber
die gesamte Lange des Auftragskopfes ohne Stérungen
erreicht werden.

[0010] Die Darstellung von Rasterpunkten quer zur
Bewegungsrichtung der Materialbahn kann durch Ein-
satz einer entsprechenden Disenblende mit Einzelboh-
rungen in geringem Abstand in der Schlitzdiise erzeugt
werden. Bevorzugt kommuniziert jeweils eine einzelne
Zufuhrung im Gehause mit einer Einzelbohrung in der
Dusenblende. Sofern auf den Einsatz einer solchen Du-
senblende verzichtet wird, entsteht bei Verwendung von
achsparallelen Nuten ein Linienauftrag jeweils quer zur
Bewegungsrichtung der Materialbahn.

[0011] Ineinerersten Ausfiihrung ist an zumindest ei-
nem Ende des Gehauses eine radiale Bohrung im Ge-
hause vorgesehen und ein Ringkanal zwischen Walzen-
schieber und Walzenkammer ausgebildet, der mit der
Bohrung im Gehause verbunden ist und es sind radiale
Zufuhrbohrungen im Walzenschieber in der Ebene des
Ringkanals ausgeftihrt, die mit dem inneren Hohlraum
verbunden sind und als Zufiihrung fir Medium dienen.
Der genannte zumindest eine Ringkanal kann durch ei-
ne Ringnut in der Walzenoberflache und/oder durch ei-
ne Umfangsnut in der Walzenkammerbohrung gebildet
werden.

[0012] In einer alternativen Ausflihrung ist der Wal-
zenschieber zumindest mit einem axial aus dem Gehéau-
se austretenden Zapfen versehen, in dem eine Axial-
bohrung ausgefiihrt ist, die mit dem inneren Hohlraum
verbunden ist und als Zufiihrung fiir Medium zum inne-
ren Hohlraum dient. Hiermit wird die Gehauseausflh-
rung besonders einfach, allerdings muf eine drehende
Dichtung im Bereich der unter Druck stehenden Medi-
umzufliihrung vorgesehen werden.

[0013] Unabhéangigvondem Umstand, ob eine Zufiih-
rung von Medium zum inneren Hohlraum nur an einem
oder an beiden Enden des Walzenschiebers erfolgt,
kann zum Ausgleich eines geringen Druckverlustes im
Medium Uber der Walzenschieberldnge eine entspre-
chende geringe Zunahme des Durchmessers der radia-
len Austrittsbohrungen zu den Oberflachennuten ber
der Walzenschieberlange vorgesehen werden. Ein Aus-
tritt von Medium aus dem Gehause kann durch die Ver-
wendung Ublicher Wellendichtungen an den Enden des
Walzenschiebers gegeniiber der Walzenkammer ver-
hindert werden.

[0014] Ein bevorzugtes Ausflihrungsbeispiel der Er-
findung wird nachstehend anhand der Zeichnungen er-
lautert.
Figur 1 zeigt einen Auftragskopf mit einer Material-
bahn in perspektivischer Ansicht;
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Figur2  zeigt einen Walzenschieber mit achsparalle-
len ersten und zweiten Oberflachennuten als
Einzelheit in perspektivischer Ansicht;

Figur 3  zeigt einen Auftragskopf mit Walzenschieber
im Querschnitt;

Figur4  zeigt einen quergeschnittenen Auftragskopf
mit quergeschnittenem Walzenschieber in
perspektivischer Ansicht;

Figur 5  zeigt einen Auftragskopf mit quergeschnitte-
nem Gehause und vollstindigem Walzen-
schieber.

[0015] Figur 1 zeigt einen Auftragskopf 11 von langli-
cher kubischer Form. Aus dem Gehause 12 des Auf-
tragskopfes 11 ragt ein Ende eines Walzenschiebers 13
vor. Die Drehrichtung des Walzenschiebers 13 ist durch
einen Pfeil 14 angedeutet. Das Ende des Walzenschie-
bers 13 weist einen Zapfen 15 auf. Am Gehduse 12 sind
Stutzen 16 angebracht, Gber die, wie mit Pfeilen 17 an-
gedeutet, flissiges Medium zugefiihrt wird. Unten am
Gehause 12 ist eine Schlitzdiise 18 erkennbar, aus der
ein Sprihvorhang 19 austritt. Der Spriihvorhang 19 trifft
auf eine Materialbahn 22, deren Bewegungsrichtung
durch einen Pfeil 23 symbolisiert ist. Der Spriihvorhang
19 erzeugt ein Auftragsraster 24 auf der Materialbahn
22, das im wesentlichen Linienziige quer zur Bewe-
gungsrichtung zeigt. Innerhalb der Linienziige sind Ein-
zellinien in Bewegungsrichtung erkennbar. Hieraus er-
gibt sich, daR die Schlitzdiise 18 eine Blende mit einzel-
nen Austritts6ffnungen umfafit, deren Abstand den Ab-
stand der Einzellinien quer zur Bewegungsrichtung der
Materialbahn 22 bestimmt.

[0016] Wie in der Figur 2 zu erkennen, hat der Wal-
zenschieber 13 an seiner zylindrischen Oberflache 35
eine Mehrzahl von ersten Axialnuten 27, in denen Ra-
dialbohrungen 28 enden. Die ersten Axialnuten 27 wer-
den uber die Radialbohrungen 28 aus einem inneren
Hohlraum mit flissigem Medium versorgt. Der innere
Hohlraum seinerseits wird tUber eine Umfangsnut 25 mit
Radialbohrungen 26 mit flissigem Medium versorgt.
Die Umfangsnut 25 steht mit einem der Radialstutzen
16 im Gehduse 12 in offener Verbindung. Eine weitere
Umfangsnut mit Radialbohrungen gleicher Art befindet
sich am entgegen gesetzten Ende des Walzenschie-
bers. Parallel zu den ersten Axialnuten 27 liegen in Ro-
tationsrichtung gegentber diesen nacheilend zweite
Axialnuten 31 mit einer geringeren Anzahl von Radial-
bohrungen 32. In diese sind VerschluBleisten 33 einge-
setzt, die von Schraubenfedern 34 elastisch abgestutzt
werden.

[0017] Wie weiter in den Figuren 3 und 4 zu erkennen
ist, werden die Radialbohrungen 28 lber einen inneren
Hohlraum 29 mit fliissigem Medium versorgt. Uber die
Radialbohrungen 28 werden die Axialnuten 27 sténdig
mit Medium gefllt. Ebenso werden tber die Radialboh-
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rungen 32 die Axialnuten 31 mit geringen Mengen von
flissigem Medium versorgt, die einen geringen Durch-
satz sicherstellen sollen, um ein Aushéarten des Medi-
ums in den Axialnuten 31 und damit ein Festsetzen der
VerschluBleisten 33 zu verhindern. Die Verschluf3lei-
sten 33 sind von Schraubendruckfedern 34 in den Axial-
nuten 31 abgestitzt, um mit Vordruck an der Oberflache
der Walzenkammer 20 anzuliegen. Wie im Querschnitt
zu erkennen, umschlie3t das Gehause 12 den Walzen-
schieber 13 mit einer zylindrischen Walzenkammer 20,
von der aus Radialbohrungen 21 zur Schlitzdiise 18 flih-
ren. In der SchlitzdUse ist eine Austritts6ffnung 30 be-
zeichnet, die mit einer der Zufiihrbohrungen 21 im Ge-
hause 12 kommuniziert.

[0018] In Figur 5 sind Einzelheiten der Figuren 2 und
4 in Kombination gezeigt. Das Gehaduse 12 ist vorne
weggeschnitten gezeigt, wobei der Walzenschieber 13
aus seiner bestimmungsgemaRen Position nach vorne
herausgezogen ist. In der bestimmungsgemafien Posi-
tion wiirden eine Bohrung 36 fir den Stutzen 16 und die
Umfangsnut 25 mit den Radialbohrungen 26 in einer ge-
meinsamen achsnormalen Ebene liegen.

Bezugszeichenliste

[0019]

11 Auftragskopf

12  Gehause

13  Walzenschieber
14  Pfeil

15  Zapfen

16  Radialstutzen
17  Pfeil

18  Schlitzduse

19  Sprihvorhang
20  Walzenkammer
21 Radialbohrung
22  Materialbohrung
23  Pfeil

24  Auftragsraster
25  Umfangsnut

26  Radialbohrung

27  Axialnut

28 Radialbohrung
29  Hohlraum

30  Austrittsoffnung
31  Axialnut

32 Radialbohrung

33  VerschluBleiste

34  Schraubenfeder
35  Zylinderoberflache
36 Bohrung

Patentanspriiche

1. Auftragskopf (11) zum Auftragen von flissigen Me-
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dien wie verflissigten thermoplastischen Kunst-
stoffen oder erschmolzenen HeilRschmelzklebern
auf eine zum Auftragskopf relativ bewegliche Mate-
rialbahn (22), mit einem Gehause (12), mit einer
Walzenkammer (20) im Gehause, in der ein Wal-
zenschieber (13) rotierend antreibbar gelagert ist,
und mit einer Schlitzdiise (18) zum Ausbringen von
flissigem Medium, die vom Walzenschieber (13)
steuerbar ist und sich quer zur Bewegungsrichtung
der Materialbahn erstreckt,

wobei der Walzenschieber (13) folgende Merkmale
aufweist:

- einen inneren Hohlraum (29), dem fliissiges
Medium zugefiihrt werden kann,

- eine Zylinderoberflache

- erste Oberflachennuten (27) in der Zylinder-
oberflache, denen flissiges Medium zugefihrt
werden kann und die drehstellungsabhéngig
mit der Schlitzdiise (18) kommunizieren kon-
nen,

- radiale Austrittsbohrungen (28) vom inneren
Hohlraum (29) bis in die ersten Oberflachennu-
ten (27), und

- zweite Oberflachennuten (31) in der Zylinder-
oberflache, die VerschluBleisten (32) aufneh-
men, die an der Oberflache der Walzenkammer
(20) mit Vordruck anliegen, wobei jeder ersten
Oberflachennut (27) eine zweite Oberflachen-
nut (31) so zugeordnet ist, daR sie bei Drehung
des Walzenschiebers (13) der ersten Oberfla-
chennut nacheilt.

Auftragskopf nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daR die zweiten Oberflachennuten (31) und die ein-
liegenden VerschluBleisten (32) im wesentlichen
die gesamte Zylinderoberflache (35) zwischen je-
weils zwei ersten Oberflachennuten (27) einneh-
men.

Auftragskopf nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daR die Oberflachennuten (27, 47, 67) als achspar-
allele Nuten ausgefihrt sind.

Auftragskopf nach Anspruch 2,

gekennzeichnet durch

radiale Austrittsbohrungen (32) fir fliissiges Medi-
um vom inneren Hohlraum (29) bis in die zweiten
Oberflachennuten (31).

Auftragskopf nach einem der Anspriche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

daB an zumindest einem Ende des Gehauses (12)
ein Stutzen (16) im Gehduse vorgesehen ist und ein
Ringkanal zwischen Walzenschieber (13) und Wal-
zenkammer (20) ausgebildet ist, der mit dem Stut-
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zen im Gehause verbunden ist, und

daR radiale Zufiihrbohrungen (26) im Walzenschie-

ber (13) in der Ebene des Ringkanals ausgefiihrt
sind, die mit dem inneren Hohlraum (29) verbunden
sind und dem Zufiihren von flissigem Medium die- %
nen.

Auftragskopf nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

daB im Walzenschieber (13) zumindest an einem 170
Ende eine Axialbohrung ausgeflihrt ist, die mit dem
inneren Hohlraum (29) verbunden ist und dem Zu-
fuhren von flissigem Medium dient, wobei die Axi-
albohrung insbesondere in einem axial aus dem
Gehause austretenden Zapfen (15) ausgefuhrt ist. 75

Auftragskopf nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

daR der zumindest eine Ringkanal durch eine Ring-

nut in der Walzenkammeroberflache gebildet wird. 20

Auftragskopf nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

daB der zumindest eine Ringkanal durch eine Um-
fangsnut (25) am Walzenschieber (13) gebildet 25
wird.

Auftragskopf nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

daB in der Schlitzdiise (18) eine Blende mit einer 30
Mehrzahl von Austrittséffnungen fir flissiges Me-
dium eingesetzt ist, wobei die Austrittséffnungen
(36) einzeln mit radialen Zufihrbohrungen (21) im
Gehause (11) von der Walzenkammer (20) aus ver-
bunden sind. 35

40

45

50

55



EP 1 352 691 A2

AA

AZ

17

16

A3

R
A

XXX
AN
o,

)
%
AN
\\\\ #&
AN
XN

4, @@W@@
Y,
%

“\
/)
4% )

i
()
o,
XANAN
AN

4
\§ 3
XXX
b
D Y,
\\&\\\@§\\§&
)
AKX XAN)
DY,
§§\@*$\
%

AN
K POVRN

= \\w\ XX
mWsﬁ%yg%w
\\\&w@@\\\&&\\\

) s@@\

=
=YX
=" &\

0
Y

)

) =

yww
V)

%
%
W,
XX
0

)

\\\\\
%
X

Y

)
V)

%,
,
Y,
n,
)
Y,

%,

%

Y

=

v
Y
W
%

=y
mwggw%mw
=7, 1,9,
=AY

U

A
@&
= A%

L2 W

)
N
X

=,
=

%

%
X
AN
X

%
)
4,
AN
XXX
o,
XXX
0,0, %, %
XXX
)
AKX
W%, Y
XN
XN
WY,
XX
WY,
b
!
X
7

%




EP 1 352 691 A2

5

F1 G




EP 1 352 691 A2

NS 5 26 1718

Tl&x.5



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

